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Vormittags Ausgabe Kriegs Jeitung
Hnze I

für Halle und die Provinz Hachſen
Ferlagegetänre Gr Ulrid ſtraße 16 Ecke Tachritzſiraße 12 bie 14 bezw Völbergafſe 1 Ein gong für Verlag Redaktion d AHauptſilialen Obere h 34 Tel Nr 7981 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein el Nr 1403 nene r e nnmmer 7981

Nummer 26865 Halle Dienstag den 25 Septene r 817
Lebhafte Gefechtztütigleit in Flundern und un der Mag

Unſere Flieger am Großkampftag im Ypernbogen Deutſche Poot Helben Die Antwortnote
König Ludwigs von Bayern an den Papſt

Berlin 24 September Amtlich O24 S er erfolgreichſte franzöſiſche K fordernng in Friedensverhandlunge if tigkeit in J g sverhandlungen einzutret z cLebhafte Gefechtstätigkeit in Flandern und auf f s ichſ f 5 ſiſch Kampf Wenn dieſer ernſte Verſuch den Schrecken e re ges Die Lebensmittelnot in Rußland
dem Oſtufer der Maas flieger gefallen ein Ende zu machen geſcheitert iſt ſo trifft dafür die Lyriftiania 24 September Jn Verdens Gangc r 2 d M 1 2 t T M e u t r T v 77 IJm Oſten nichts von Beravs S rot 24 nber Secolo meldet aus Paris Verantwortung unſere Gegner exzat r ein aus deſſen in zurückgekehrter norwe egiſcher

Set 78 er iüch daß u t Geſchäf n eſſen Name das Blatten t die e e enher An 23 Se F ten hen freue netter im d Ztg de tn far en Aue tenenenen ent e u ele dbe vetember kam es an der Fla der n rvnt trotz heißer u eener der Dis Ab t en franzöſiſchen folg des von Eurer Heiligkeit unternommenen Schrittes Leben mittelinaphtet de e We andere Vor
L nicht zu größeren Jnfanteriekämpfen 9 pyrlies Vod gefunden habe Kriegsztg u durch ihn zum beſten der ganzen Menſchheit W ſeſen Ru i ren 6 a e r Wſiet

ſie Engländer leiteten den Tag durch Patrvouillen 5 ein danernder ſür alle Teile ehrendolter Friede an Preiſe ſeien entſegich b J r Markvorſtöße am frühen Morgen in der Gegend Langemarck Deutſche Boot Helden gebahnt werden möge e nor rn de eine Notwein t ar

c J u d l 1 u t c l c Jein Sie wurden überall abgewieſen Das Ar W T B Berllin 24 September Zu den Er Jch habe die Ehre zu zeichnen be ein Ord len An b r e v dtilleriefener nahm i m Laufe des Tages immer größere folgen des UBootkrieges im Augnſt von 808 000 Tonnen Eure Heiligkeit ganz ergebener Sohn u ei eefahr Nu ehe d u um lege RetergHeftigkeit an bis es um 5 Uhr nachmittags nordöſtlich verſenktem Pandeisf chiffsraum haben in hervorragender eilig gebe Sohn S ß e n en r igentur n Die et
pern zum Trommelfeuer überging Die Engländer weiſe beigcteagen Kapitänlentnant Roſe Gerlach Vndweg dahhert Die einziger Truot r Die rſniere Je da
die zwei Stunden lang mit allen Kalibern trommelten Dieckmann k k Linienſchiffskommandant Ritter von O i S Z ruppe die exerziere ſei das
planten augenſcheinlich einen größeren Angreſſ Jm r r Vieberg Marſchall Marenſe er Kaiſer in r er veibliche Todes Bataillon

erleutnant zur See von Saltzwedel Loß Hownldt W T B B 4 Ser Seine Majeſtät ß H d W T Berlin 24 September Seine Majeſtät Die Lebensmittelnot in ItarienWdentſchen Artilleriefener das mit vernichtender Wirkungauf den beſchoſſenen engliſchen Stellungen lag war die und von Hehydebreck der Kaiſer beſuchte am z September die Salzberawerke n
Lugano 24 September Die Ei führung des vomvon Slanis und die Oelfelder von Camping Hierengliſche Jnfanterie aus ihren Tr ichtern iz t n rinnen Auch an der Küſte war Deutſches Maſchinengewehrfeuer konnte er ſich davon überzeugen wie deutſcher Fleiß aen mittelbiktator angpa augeoroneten ar

l J 5 uftorn J roß n vHeſchie t erietätigkeit lebhaft Als Vergeltung für die Bedeutſ ame Ausſagen machte eine größe er e Anzahl von u n d A u S D d u C T die unter en tifa er Le t un durch yſte begegane t 0 e n S Schu ie rie gf ente N und die a
u n von Oſtende die unter der belgiſchen Zivil engli ſchen C Offizieren Unt eroffizieren und Mann gefi ihrte gerſtö rung im Dommer ſ916 wieder gutgemacht r altur nen lehne n es du rchweg ab die Ver ntworti erung ſo blutige Opfer koſtete wurde D ün ſten die von den Deutſ chen im Auguſt in Flandern haben 10 daß bereits he nte ſehr gr o ß e Me ngen der eiten dar un exnehmen J u lagedeſſen hat nach

a ter ſern nen Das Wetter eingebracht wurden Die meiſten ſind ſehr zuverſichtlich B o de enſſſchätze 7 5 Heimat und dem Heere zugeführt ihr eine p Vor v e r ar h
eſcge iſt wer l f n ſo hohem Maße be in den Kampf gegangen da ſie fich hinter ihrem Ar we den können Am Rachmittag fuhr der Kaiſer nach de Werbuauches n a re r m 3
A de üb ngliſche geworden tillerieſchleier unbedingt ſicher fühlten Bei dem un Sinaia geben laſſen en der übrigen engliſchen und an der franzöſiſchen Lermuteten Einſetzen des deutſchen Maſch n aen v t t es deutſchen Maſchinengewehr rFront haben ſich keine Kampfhandlungen von Bedeutung feuers iſt dann die zuverſichtliche Stimmung Ernſte Erkrankung der Zarin Witwe Jtfalieniſ Anruhabgeſpielt Jm Artois wie bei St Quentin der Truppen plötzlich in panikartigen Schrecken ver Petersburg 24 September Aus Jalta wird tele Jtalteniſche An u hen

1 5 2 1 Wuuee Dir icitc 2 J W V 2 17r eng und franzöſiſche Patrouillen ab wandelt worden Das de tſche Feuer hätte un graphiert daß die Krankheit der Kaiſerinwitwe Vaſel 24 September Die Bajler Nachrichten
ieiete eſtlich Reims verſuchten die Franzoſen heimli ch unter ihnen gewütet Ein Zug hätte bis Maria Feodorowna ſich werſchlimmert hat Der melden Sowohl der Popolo Jtelia als der Apanti

chlagartiger Feuervorbereitung einen ſtärkeren Zum Angriff von 28 Mann bereits 10 Mann verloren Zuſtand der Kranken iſt ziemlich ernſt enthalten in ihren letzten Andentungen über ernſte
Vorſtoß der glatt abgewieſen wurde An der Ver Der Angriff iſt nach Ausſagen beſonders der Offiziere Zwiſchenfälle bei der Natjonglfeier in Jtaliendunfront nahm das Artilleriefener auf dem Oftuſer die mit größter Bewunderung von den deutſchen Ma Ausdehnung des Streiks in den Andere Zeitungen ſchweigen jedoch völlig
geſtern nachmittag größere Heftigkeit an Bei der ſchinengewehrſchützen ſprechen durch Maſchinengewehr c wie t Bafel 24 September Einem Privottelegramm qusStraße Forges Gumie res wurde eine ſtarke fran und Schützenfeuer z um Stehen gekommen Jnsbeſondere Vereinigten Staaten Chigſſo zufolge iſt Popolo Jtalia in der Lage Doku
zöſiſche Patronille im Handgranatenkampf abgewieſen Wird die Wirkung der Maſch inengewehre immer wieder T Jopenhagen 24 September Die Newyorker mente er a t ſozialiſtiſch nentraliſtiſche Putſche

e W Oſt front hat ſich nichts von Bedeutung er z e ch der oraliſierend auf die Sturm Preſſe meldet aus Waſhington daß dort ein außer u ver ntlichen Die Neutraliſten werden dringendeignet Die Deutſchen ſind noch mit dem E olonnen geſchildert Die vernommenen Unteroffiziere ordentlicher 9 rrat Pefſprechung der kri termahn B arri r aden zu bauen ſonſt werde niemals
m Einbringen der I e ter iziere ordent C Je iniſter zur Beſpre l i De J l J v t S i d Don J l DC iBenute veſchäftigt deren Menge noch nicht genau zu über nnd Mannſch aft ten machen die Lhlechte Führung durch die I tiſ ch en La g e an der Weſtküſte der Ver riede Mailan d Neagapel und Turin ſeien

ſehen iſt Ein großer Teil liegt noch im Waldgebiet ffiziere für das gänzliche Mißlingen des Angr riffe s ver einigte n Staaten zuſammentrat Die Zahl bereits Pläne zur Aktion entworfen
Außer den bisher gemeldeten Geſchützen wurden noch antwortlich die Offiziere dagegen bringen allerlei Vor der Streikenden in den Induſtriegebieten d 8

rin nene weyre und Minenwerfer Feld g 2 e tod offiziere von ihren Stillen Ozeans hat ſich auf 180000 erhöht Die Schiff Die Kriegsziele
en und Sanitätsantos eingebracht Die G raßheads Metallköpfe genannt wegen der Gold fahrt in den Häfen des Stillen Ozeans iſt teilweiſe f1efan enen DI l u e Stillen t teilt 2110 7 C 9zahl iſt auf 4710 Mann geſtiegen ſangeeen ſtideret an der Mü e vor die eben doch noch nicht ge lahmgelegt Der Schiffsban ruht ganz Jn San Fran der franz ſiſchen re maurer

ernt hätten einen u auszuarbeiten Ohne zisko kam es zu ſchweren Zuſamm enſtößen T Lugangn 24 September Eine VerſammluAnſere Fli i G gefragt zu werden erzählen ſie daß gegen die deutſchen der Miliz wobet es zahl rei ch e Tote un De der ſah hen reiman erſ Groerievt n ars
eger im roßkampftag en nengg ehre und hre e ienung nicht anzukom geben haben ſoll Die Streikenden lynchten zahlreiche nahm eine Entſchließung an die die Rückgabe

im Vpernbogen erfnng De uieit an de g wali chkeit einer Nieder Chineſen die als Streikbrecher verwendet werden ſt ſllten l Elſaß Lot hringens verlangt Ferner wird

w De ſch 8 mi W ff 19 val ch Hr gf de n un I de DaW T Berlin 24 September Der Groß glauben Mſcngewart giryt men Gok Ans rer Weh die n n a ne eng Abrzſtungkampftag im Ypernbogen war auch für unſere Flieger K sfi üb 9 i nreryg nes r nan re l ledenerichtsbofesein Ehrentag Bomben und Maſchinengewehrangriffe erenski über Alexejew gum Schl d Perlaſee welle re nſah S lrleger gegen unſere Flugzenghäfen Die Antwortnote König Ludwigs W T Petersburg 24 September P A eriſega yg es Krieges pf Dieſe Ziele erreicht d
en den achttag ein Nachdem ſich das ſchw Kerenski veröffentlichte einen Tagesbefehl in dem er diel r v M 5ere Kerenski veröffentlichte einen Tagesbefehl in dem er die Die Verbündeten werden eingeladen dieſem BeſchluFener der feindlichen Artillerie für kurze Zeit W von Bayern an den Papſt hervorragenden Dienſte Alexeſews bei der unbluti gen r un deten werden eingeladen dieſem Beſchluß

g Orkan geſteigert hatte brach 5 Uhr 30 Min die eng W T B ne 4 S eptember Die Kor Unte rdrück ung der Bewegung Kornilows fe ſtſt ellte und e
iſche Jnfanterie in dichten M aſſen zum An reſpo nde nz Hoff fm an w meldet C em Kön ig von Bayern daß er durch ſein kluges 8 tatkräftiges Eingreifen die Ord 34 ghFi vor Tanks ſollten ihrem Stoße Wucht ver LKinerſeit z die Friedensnote des Papſtes durch den nung und normale Tätigkeit des Großen Generalſ tabe Her amtliche öſterreichiſche He ger ſcht

hen Bodennebel und tiefgehende Wolken verhinderten 2 döniglich en Hofe begl jlaubigten Nuntius ebenfalls wieder erſtellte und erkle rt daß er dem Rücktrittsgeſuch h e S h ä tr gerade über der Front die Arbeit der feind übermittelt worden Der König hat hierauf in ſeiner Alere ws Folge gäbe und ihn zur Verfügung der vor W T Wien 24 Sehtember Amelich wird

er Luftſtreitkräfte Als das Wetter gegen 10 Uhr r u g folgendes erwidert lau figen Regie ung ſtelle um ſeine großen Erfahrungen verlautbartr aufklärte ſuchte der Feind durch vlötlichen Heiligſter Vater Eure Heili gkeit haben mit dem in der Leitung der militäriſchen Operationen zu ver Ruf allen Kriegsſchaupläten iſt die Lage un
afſeneinſatz von Flugzeugen die Herrſchaft Shreiben von 2 Auguſt laufenden Jahres an die werten verändertin der Luft an ſich zu reißen Unſere Jagd Staatsoberkäupter der kriegführenden Völk Der Chej des Gflieger kamen er iegführenden Völker einen Der Chef des Generalſtabest r r Angriffsgeiſt entgegen und er Avpel h einen gerechten und Kerenski und der Selbſtmord des h

en ſte mit ihren weiteren Vorſtt s auerhaften Frieden die jreckniſſe dieſes chte e i ichVorſtößen bis über und Krieges zu beenden und der Welt den er e Generals Klymers Der ba tgariſwe See rogrer ee
hinter ihre Linien zurück Bis 12 Uhr mittags warendrei feindliche Flugzeuge verloren geben Enre Heiligkeit haben die hohe Gnade gehabt T Stockholm 24 September Der S Selbſtmo rd Sofia 23 September Generalſtabsbericht vom

Nachdem unſere Jagdflieger die Luft ſo geſäubert dieſes hochbedeutſame Dokument auch an mich gelangen e Grafen Klymers iſt eine neue Belaſtung Kerenskis 23 Feptember
vatten konnten unſere Infanterie und Artiſſerieſſlieger d laſſen Der General kam ohne ſich geweigert zu haben auf Mazedoniſche Front Jm Cerna Bogenl und auf dem Dobropolfje lebhaftes Feuer Oeſtlichihre Aufgaben mit Erfolg durchführen Bis Mittag Mit tiefer Ergrifſenheit habe ich die Worte Furer Kerenskis t en nach Petersburg und erklärte daßhatten ſie feſtgeſtellt wo unſere Infanterie die vor Heiligkeit vernommen Ans jedem Satz dieſes der An er lediglich al Soldat gehandelt ha be und da ß politiſche der Ferna erfolgreiche Unternehmungen unſerer Er
derſten Linien gehalten hatte und wo ſie zurückgedrickt dahnung des Friedens gewidmeten Schreibens ſpricht Erw ägungen ſeinem ſo ldatiſ ſchen Geiſte fern lägen Trotz Kundungsabteilungen S dte h e u und ſgrtih
worden war Auf Grund ihrer Meldungen ſetzte die Lei das heiße und innige Beſtreben Enrer Heiligkeit als dem machte ihm Kerenski ein derartig beſeidigendes Ver Doiran ziemlich lebhaftes Artilleriefener Ein feind
tung nachmittags mit dem Gegenſtoß ein dieſer Vertreter des gütigen Friedensfürſten der leidenden fahren daß der G eneral ſich im Zimmer eines ihm be liches Schiff beſchoß erfolglos von der Bucht von Orvans
wurde von unſeren Schlachtfliegern wirkungsvoll unter Menſchheit die Segnungen des Friedens zurückzubringen ſrenntete n Offiziers erſchoß Der Miniſter des Aeußeren aus nſere Stellungen an der Strumami äündung
ſtützt Jn niedrigen Höhen fliegend überſchätteten ſie Unvergänglich der ganzen Menſchheit iſt Eurer Heilig und Vizeſ ſekretär im Miniſterrat Tereſtſchenko ſoll ein Rumäniſche Front Eine feindliche Erkun
Gräben und Truppenbereitſtellungen mit Maſchinen t für dieſes unermüdliche edle Wirken ſicher Die Ge Freund Klymers geweſen ſein und Kerenski mit dem dunasabteilung verſuchte ſich unſerem Ufer bei Tuleea zu

t Unſere Bombengeſchwader belegten gleich t reren e daß das deutſche Volk ſeit Grün Austritt aus dem Kabinett gedroht haben nähern Sie wurde verjagt

zeitig Batterien und Truppenanſa ung des deutſchen Reiches keinen and dnmlungen in immer ndern und keinen ſirkiu 8 4 5
r Ter t 6 Sprengſtoffen Jm Laufe des 3 r ren n d u ſ 4 un hat als in Frieden Die Koyfereng des Arbeiter und Der türkiſche Heeresbericht

ittags raffte der Gegner nochmals ſeine geſan ich der Entwicklung ſeines wirtſchaftlickchmi iten 2 lichen 23 Septe AmtlichFliegerkräfte zuſammen aber unſere Jagdflieger Lebens zu widmen Nichts konnie dem friedliebenden Soldatenrates in Petersburg T ſeebe ſcht tinopel S Sepre mer kwcher
zeigten ſich ihnen gewachſen Nach erbitterten deutſchen Volke und ſeiner Regierung dabei ferner Baſel 24 September Reuter meldet aus Peters w r itf 22
Kämpfen in denen n a Leutnant von Bülow einen liegen a der Gedanke eines Angriffes auf burg vom 18 September e g o nferen die de Ar 23 Septel nher füh en e d l r New t

2 O J S 7 r Di on cnz Die d 1 2 2 9 i erfallneuen Sieg errang trieben ſie die Gegner wieder hinter andere Völker und als das Streben nach gewalt beiter und Soldatenrat zum 25 September ch Pe ſhobenes fein en rulerichatadie Linien zurück Unſere Luftflugzeuge konnt tätiger Gebietserweiternng Erſt als ſich tersburg einberufen hat wird von ni h weniger wöl n n preſſcant en e e W unrier
ne konnten erneute l t r w un g r s tersbur eru hat wird von richt weniger als aus Jn dreiſtündigem Kampfe wurde das fo ch enariffe und Erkundungen faſt ungeſtört bis über die Deutſchland in ſeiner Exiſtenz bedroht 1000 Perſonen beſucht werden Die Räte von Pe B a i

feindliche Artillerie hinaus vortragen Der Tag wurd betrachten mußte als ſich das deutſche Volk mit ſeinen ter sburg und Moskau und der Bau r W r t R m v ſte ärdi a auf e lwie anf der Erde ſo anch in der Luft zu unſeren Ganſten r aſſen Seiten angegriffen ſah burg werden durch je 100 D elegien te deriret zu t Zu h n e es W den riere irre
gab es ine andere Lahl als mit dem Rnufge ſt d ten t r R el J e Gefangene fielen in unſere Hände ſotfgebot aller j den Delegierten werden ferr er gehören 50 Vertreter der wie die geſamten Gewehre und die Ausrüſtung des Baentſchieden für deren reihe Dafür deren Freiheit und Daſein zu kämpfen Besirksa xsſchü ſſe der Arbeit da riirtſe Je der Arbeiter un Soldatenräte und tatilonsuns ar ßenräte je 30 VertFliegerleutnant Voß gefallen Krieges lege hat die deutſche Regierung an S Zerireiehder korboranden e Kaunkaſnsfreont An ver Froyt Patrvnillen

Berlin 24 September Leutnant der Reſerve Voß zweidentige Beweiſe ihrer Friedensbereitſchaft ger der Militär rganſat ſonen W irrſer es n rn r F d eitenhöhe geliefert und zwar ganz beſonders durch die im ſ CEhemikerbundes 10 Vertreter ver böle ne Alten dere d d n
Vertre an llien Fliegern einen davon zum Nicedergehen hinter den feind

ift im Luftkampf mit ſeinem 50 Gegner tötlich a V chftka 7 k jene egnex tli b erein mit unſern Bundesgenoſſen ſchon zu Ende des 15 Vertreter des Lehrerbundes und 50 Vertreter der li Lini ühbri i Jund ichen Linien An der übrigen Front keine beſonderenJahres 1916 an die Feinde gerichteten feierlichen Auf verſchiedenen Nationalitäten Rußlands örli Ztg Ereigniſſe
m



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 21 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Fla n dern erreichte der Artilleriekampf t

mittags an der Küſte und vom Walde von J oulbis Veſt 55 wieder große Stärke An der Schlacht
front blieb die Kampftätigkeit anch nachts und am frühenMorgen geſteigert ne daß bisher neue engliſche An

griffe folgten Gute Wirkung nuſerer artilleriſtiſchen
Abwehr ließ ſich im Verhalten der von uns beſchoſſenen
Batterien und in der Vernichtung zahlreicher Munitions
ſtapel feſt ellen

Dei Zens Und bei St Quentin an deſſenKathedrale die Franzoſen durch neue Beſchießung ihr

Hernörungswerk fortſeten lebte die Feuertätigkeit auf
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

In mehreren Abſchnitten der Aisnefrout und der
Champagne ſchwoll mehrſoch das Feuer zu großerHeftigkeit an Vei Erkundungsgefechten hatte der
Gegner Verluſte

Vor Verdun war der Feuerkampf nachmittags und
während der Nacht ſehr lebhaft Auch heute morgen
herrſchte rege Gefechtstätigkeit auf dem Oſtufer der
Waas

14 feindliche Flugzenge ſind abgeſe ſchoſſen worden
Leutnant Wäſthoff errang den 20 Luftſieg Leutnant
Siſſenherth brachte zwei Gegner im Luftkampf zum
Abſturz

Oeſtlicher ren aunplaßzFront Prinz LeopoldUnter der im Brückenkopf von Jakobſtadt ein
gebrachten Bente von 55 Geſchützen befinden ſich eine
befſannte Batterie und fünf ſchwere Geſchütze von
26 bis 28 Zentimeter Kaliber Jn der Stadt ſelbſt
fielen reichliche Vorräte auch an Brot und Mehl in
unſere Hand

Nördlich von Baranowitſchi und weſtlich von Lnek
entfaltete die ruſſiſche Artillerie lebhafte Tätigkeit

Heeresgruppe Mackenſen
Jn den Bergen nordweſtlich von Foeſani und am

Sereth vielfach rege Feuertätigkeit und Vorfeldgefechte
Bahnhof Galatz wurde mit beobachtetem Erfolge

heſchoſſen

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

zu den Friedensgerüchten
Von unterrichteter Seite wird uns geſchrieben
C s darf einen nicht wundern daß zu einer Zeit da

der vierte Kriege winter vor der Tür ſteht und die Enthei dung darüber gefällt werden muß ob der Wahnwitz

er Völker dem dritten Kriegsjahr ein ganzes neues
iertes anzuſchließen gewillt iſt in verſtärktem Maße
Friedensgerüchte umgebenDie Mi ädigte it der Völker beſonders der Entente iſt
der fruchtbarſte Boden auf dem ſolche Nachrichten meiſt
zu Fabeln aufgebauſcht wuchern und gedeihen und be
greiflicherweiſe auch Unruhe verbreiten Es erſcheint
daher angebracht den Quellen nachzuſpüren um das
Mögliche vom Ünmöglichen zu ſcheiden und die Mären
von einem bal ger Frieden auf das Maß zurück
zufü hren das in dieſem Augenblick das Richtige er
ſcheint Von unterrichteter Seite erfahren wir daßz B die Papſtnote keine ſpontane Eingebung ge
weſen iſt und tatſächlich eine Fühlungnahme
zwiſchen Rom und London ſtattgefunden hat
Ob dieſe offiziöſer Natur geweſen iſt entzieht ſich aller
ings der Beurteilung erſcheint auch nicht wahrſchein
ich wohl aber iſt von Vertrauensperſonen der Bodenehr ſorgfältig unterſucht worden Es liegt in Eng

lands Jntereſſe den Mund zurzeit recht voll zu nehmen
a

r 4

um jedes Gefühl der S wä ſorgfältig zu ummänteln
und ſo die Stimmung des eigenen Volkes zu heben die
des deutſchen Volkes dagegen möglichſt ungünſtig zu be
einfluſſen Anſere maßgebenden Stellen ſind ſehr gut
über die wahre Lage der Ententeländer unterrichtet die
troſtlos iſt und die mit jedem Monat für unſere Feinde
ungünſtiger wird Es iſt nicht zu leugnen daß beim
Voranſchreiten der Zeit die Einſchränkungen auch bei
uns ſteigen aber ſeit einem halben Jahr iſt einwand
frei nachgewieſen daß das Tempo bei uns und unſern
Bundesgenoſſen bedeutend langſamer iſt als bei den
Gegnern Die Zeit alſo die für England Arbeitenſollie iſt nunmehr auf unſerer Seite und die Verhält
niſſe haben ſich vollkommen umgekehrzt

Als ſchwerſtes Moment aber fällt bei Beurteilungbaldiger Friedens Zmöglichtet Rußlands Entwick

Notgelandet
Eine Fliegerfahrt in Kurland

rzählt von Hauptmann Dtto Lehmann
Nachdruck verboten

Jm Oſten dämme rte leiſe der vom blaſſen Licht dercufgehenden Sonne er ellie Morgen Sanft übergoß
das milde Sonne enlicht den Flugplatz die Sonne

vlendete nicht ſie tat wohl
Der Führer ſaß bercrits in ſeinem Flugzeug und

prüfte mit feinem Gefühl und dem ihm eigenen Sach
verſtändnis all die vielen Hebel ließ den Motor ſichleiſe warm laufen und beobachtete aufmerkſam die
Weynrir

inuhr
ein Lüftchen regte ſich Hoch oben in der Luft

jubilierten ein paar Lerchen und lockten die beiden ein
ſamen Menſch zu ſich in ihre lufti gen Höhen

Ich war Offizier vom Dienſt und aus lauter Luſt
an dem ſchönen Morgen dem Bett entflohen obgleichich e 3 eigentlich gar nicht nötig hatte Jch ſah dem

fri dlichen Bilde der Vorbereitungen der beiderMia nner zu die ſoeben ſtarken wollten um ihrem Auf

trag gemäß die feindlichen Linien und das Hinter
gelände abzuſuchen

All ihre Vorbereitungen ſpielten ſich lautlos ab
fiekein beſond

4 ſie
eres Wort jeder kannte ſeine Obliegenwaren auf einander eingeſpielt und hatten ſich

ſo er ogen wie es ehe ſein muß wenne Monteurent cheidenden Augenblick alles klappen ſoll Jhre
Tätigkeit atmete für den Veſchauer ſo viel Zutrauen
und ſo viel Zuverſicht daß es eine Freude war ihnen
zuzuſehen

de ein OffizierſtellverProbe zur vollen Ent
Die Anzahl der Um

nickte wohlgefällig ſah

er Führer Fl ugzeuge 3treter ließ den Motor als letzte

wicklung Kraft kommenrehungen befriedigte ihn erſein rl E

ſtrablend einen erſten Monteur an und meinte trocken
Großartig kann losgehen Herr OberlentnantDer Be vbachte r kletterte alſo in ſeinen Sitz ließ ich

noch verſchiedene Gegenſtände hereinreichen und nahm
zuletzt aus der Hand des Unteroffiziers der dieBombenvorräte der Abteilung verwalteke ſeine Bomben
entgegen um a elbſt an Ort und Stelle zu verſtauen
Mit einem gewiſſen liebevollen Blick ſtreifte er dieſchweren Ge ſche ſſe Dann hob er die Hand zum Zeichen

Be reitſchaft Gemächlich und ſtoßweiſe rollte das

lugzeug hinüber zu dem weißen Leinwandkreuz das
an der anderen Ecke des Platzes lag Die Monteuretrabten zu beiden Seiten des Apparates nebenher um
dem Führer t am Abflngplat beim Umdre der
Maſchine be flich zu ſein Fizgel

5 er angelangt ge hen gede t at r 33 t n nd zu rnweißen al a e e hrerſe die Hand auf den kleinen Gasdebel
Ein paarmal hüpfte die Maſchine hob ſchließlichſanft vom Boden ab und ſchwebte ruhig darüber

kungsgang in bie Wagſchale Wenn auch Sicheres
re nicht vorausgeſagt werden kann weil werhankein Boden vorhanden iſt auf dem das neue ruſſiſ 5
e gebaut werden könnte ſo ſteht doch feſt daß der

mende Winter für unſern Gegner im Oſten das Aus
iden aus der Reihe der Kämpfenden mit ſich bringene ie Transport und Ernährungsſchwierigkeiten

ſind derartige daß die Zuſtände die im Sommer ſchon
unerträglich wurden im Winter zu einer Aenfür Volt und Armee führen müſſen Jn London iſt
man über dieſen r der Dinge nicht im Zweifel und
man weiß dort daß auch Jtalien an der Grenze ſteht
die ins Land anarchiſcher Zuſtände führt Auch der
franzöſiſche Soldat ſträubt ſich mit Händen
und Füßen dagegen nochmals einen Winter i im Schützen
graben zu verbringen und die Regierung in Pariswird mit ſchweren Unruhen zu rechnen haben wenn es
nicht gelingt vor den Augen des erbitterten und er
r Volkes eine neue Hoffnung aufzupflanzen
lmerika rechnet nicht mehr dazu Man weiß in ganz
Frankreich daß vor Sommer 1918 überhaupt nichts von
dort zu erwarten iſt und dann nicht in dem Maße daß
der Krieg gewonnen werden könnte England iſt ſo
r zum Frieden bereit wenn es ihn auf einer Grund
age erhalten könnte die ihm nach außen hin den Schein

wahrt nicht unterlegen zu ſein Daher hält es krampf
haft an der belgiſchen Forderung feſt da der Verzicht
auf die flandriſche Küſte der ganzen W elt beweiſen
würde daß Deutſchland als unbeſtrittener Sieger aus
dem großen Kampfe hervorgegangen iſt

Man darf mit Sicherheit annehmen daß die Friedens
frage die nunmehr aufgeworfen wurde nicht mehr zum
Schweigen kommen wird Ehe aber nicht das Schickſal
Rußlands feſtſteht und ſolange noch die Spur einer
Möglichkeit zu ſehen iſt daß es ſich militäriſch erholen
könnte wird man in London verſuchen die Entſcheidung
hinanszuzögern Für uns geſtaltet ſich die allgemeine
Weltlage täglich günſtiger denn neben unſeren Tanchbooten wirken die unterirdiſchen Mächte in den feind

lichen Ländern und ebnen den Weg unbewußt zu einem
uns günſtigen Frieden

Der Eindrudk des 15 6eptember in Polen
Warſchauer Preſſeſtimmen

Die erſten Blätter die ſich in Warſchau über die
Erlaſſe vom 15 September betreffs des wei
teren Aufbaues des polniſchen Staates bereits am
Morgen nach deren Veröffentlichung äußerten ſind der
dem Jnterparteilichen Klub naheſtehende Kurjer Warſ

zawwfki bie bemokratiſche Nowa Gazeka
tionalen Zentrum
Kurjer Polſki dastiſcher Partelen

Uebereinſtimmend erkennen dieſe ganz verſchiedenen
Lagern angehörenden Blätter an daß die irre
der Erlaſſe vom 15 September einen weſentlichen
Schritt vorwärts bedeuten Der hentige Aktſchreibt der Kurjer Warſzawſki bildet die erſte prak
tiſche E ntwicklung der Verſprechungen vom November
vorigen Jahres Der Akt vom 5 November gab unsdas Recht von der Unabhängigkeit zu ſprechen das
Patent vom 12 September gibt uns das Recht ſie zu
verwirklichen urteilt der Kurjer Polſki und ebenſo
ſieht die Nowa Gazeta in den Erlaſſen einen be
deutungsvollen Schritt vorwärts zur Verwi rklichung
eines unabhängigen polniſchen Staates Die Landes
behörde erlangt von nun ab weitgehende Befugnifſe einer
Regierung

Die Blätter erkennen an daß die durch das Patent
gemachten durch die Kriegszeit bedingten Einſchrän
kungen der Befugniſſeder polniſchen Re
ſt aus notwendig ſind und e die Anſicht aus daß trotzdem eine vielverſprech ende Entwicklung
in dem gegebenen Rahmen möglich iſt So ſchreibt der
Fort Polſki der ſich am ausführlichſten ausſprichtFs ſind Beſchränkungen da Es wäre für keine derheiten Seiten angebracht die Augen hiervor zu ver

ſchließen was übrigens niemand von uns verlangt
Aber es wäre ein ſchlimmeres Zeichen der Verblendung
diejenigen Horizonte zu überſehen welche uns das Soptertberhatent auf dem Gebiet der Staatsbildung eröffnet

dir erhalten in Wirklichkeit die oberſte Staatsgewaltden oberſten Repräſentanten des polniſchen Staates
nämlich den Regentſchaftsrat Ferner erhalten
wir die geſetzgebende und kontrollierende Gewalt welche
dem Landtag unmittelbar vor und ihn vertritt
nämlich den Staatsrat Schließlich die Vollzugs
gewalt die in einem beſonderen Artikel des Patents er
wähnt wird und die Rechtsgültigkeit der Verordnungen
des Regentſchaftsrates von der miniſteriellen Gegen
zeichnung abhängig macht Von dieſen drei Körpern wird
zuletzt der Staatsrat entſtehen Laßt uns guter Hoff
nung ſein daß das Ausführungsgeſetz welches dem
Patent folgen muß in einem ſchnelleren Tempo in die
Tat umgeſetzt werden wird als die von dem früherenStaatsrat erlaſſenen Geſetze und daß die Beſ chleunigung
das Vertrauen ſtärken wird welches allein zum Binde
mittel werden kann das die freundſchaftlichen Be
ziehungen der benachbarten Völker europäiſcher Kultur

ber bem Nanern Glos und dertt der Vereinigung demokra

zuſammenfügt Aehnlich ſpricht ſich der Glos aus
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Schnell führte ſie dann das Steuer in
man ſah wie der Vogel nach oben ſtrebte
ferne Morgennebel dem Blick entzog

Gb

Jch ſtand ſinnend noch eine Zeitlang auf dem Platz
und weiß eigentlich noch nicht warum ich gerade dieſem
Abflug ein ſo beſonderes Jntereſſe ſchenkte Es iſt
manchmal wie eine Vorahnung Später hat mir dann

95der Se re auf einem Spaziergan ig die Erle
niſſe dieſer abenteuerlichen Fahr t erz älßZuerſt ſtieg der Apparat gut ſo dericht ete er als
aber das erſte anderthalbtauſend Meter hinter u

war ſchien es als wollte er nicht höher Ditrug an dem Tage gerade in dieſer Höhe ſchlecht und
wir hatten damals noch nicht die Maſe chinen die wi
heute haben

Nach kurzer Beratung mit meinem Beobachter
währenddes ich einige Schleifen und Umwege machte
brachte ich ſchließlich die Maſchine erſt an 2000 Meter
und dann etwa 2200 Meter h eran und in dieſer Höhe
gingen wir über die Linien des Feindes

Ein paar Schrapnells bläfften uns wir fung
nach unbekümmert zogen wir unſere Bahn die R ſen
waren zu ſpät aufgeſtanden und hatten nun das Nach
ſehen

Weit hinter der feindlichen Front konnten wir unſereBomben glücklich an den Mann bringen erledigten
unſere Er undungen und Aufträge und waren bereits
wieder auf dem Rückwege

es war glatt r reibungslos verlaufen in
gre fbargr Nähe winkte nach der Landung der verſpäte
zweite Morgenkaffee Leiuzz S

Noch hatten wir die feindlichen Linien zum zweiten
Male nicht überflogen als es plöglich durch das Getöſe des Motors hindurch einen ächzenden und auiet
ſchenden Laut gab

Wir fahren beide auf ich ſehe ſofort auf den
Tourenzähler 1000 zeigt er an Und er fällt weiter
rapide

Atemlos vor Schreck und Zzorn daß der ſonſt ſo
brave Mercedes hier hinter den feindlichen Linien rlich ſtreikt bemühe ich mich um die Zündung und pr
die Benzinuhr Aber der Benzint a nk nuß anz in
der Zeiger ſteht und als mein Be bach nei ur
Druckpumpe greift weil er me int der Druck habe nach
gelaſſen geht der Zei iger gehen riam und langſam auf die

üblichen e e mo pären
Alſo daran kann es nicht liegenWir waren uns infolgedeſſe a ſoſort darüber klar

daß hier ein Motorſchaden vorliegen müſſe der ſo ſchpell
nicht zu reparieren ſein werde Das Geſpenſt der Not

r tauchte auf ein lähme ndes Gefühl nahm uns
n aus der Erfahrung geboren daß mit Noreiſtens di Sefanzeknahme ver bunden iſt

pparg nter unfers Linien zu bringen7 ſn dort üd elghn auf den Bode n zu ſetzen wer
e sſſen die Entfernung mußte wohl noch gut

ilometer betragen alſo hieß es nun blitzſchnell
berlegen und handeln
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tieferMaſchine tieferJnzwiſchen k d und ſielag ruhig in der Luft es war wingdſtill ſie ſchwebte
ganzen atürli ausBeide hten wir über die Bordwände nach einem
gee igneten Land ngsplatze der eben gros genug war
um uns ein glattes Abkommen zu er nöglid Glücktees dann beſtand immerhin die leiſe Hof g ſich in
dem unüberſicht li chen Gelände nach vorwärts auf die
deut ſchen Linien d z

Der Platz ein abgeerntetes Feld war ſchließlich geinden auf ihn hielt ich zu Weſt und breit kein leben

des Weſen Lautlos ſenkte ſich der deutſche Vogel da
die L iftſchraube mittlerwe ile ganz ſtill ſtand Ein
kurzer Stoß folgte ein zweiter und dritter ſanft rollte
der Kahn ein wenig aus und ſtand ſchließlich wie an
gewurzelt feſt Wer weiß wo in FeindeslandEin des Weges kommender Panje mit ſeinem
Wagen hielt erſtaunt an wir winkten ihn heran und
er kam

Nur Frechheit kann hier helfen dachten wir
ſchlugen ſo ſchnell es ging den Motor das Koſtvbarſte
am ganzen Apparat aus der Maſchine wuchteten ihn
mit Unterſtützung des P anje auf deſſen kl einen Wagen
und machten uns auf den Weg in Richtung Deutſchland

Die Kompaſſe hatten wir natürlich auch mitgenom
wir

Uns
le

men ebenſo die Karten und Waffen
im Vollgefühl der geglückten Notlandur igun 3

kann keiner
Auf meine erſtaunte Frage weshals ſie nicht der

ganzen Kahn in Brand geſteckt und ſich dann auf die
Strümpfe gemacht hätten meinte der Führer ſehr rich
tig ſie hätten nicht die Abſicht gehabt durch ein Freu
denfeuer unnötig ruſſiſche Uniformen herbeizulocken

Aber wir haben de Kahn ziemlich reſtlos zu Klein
holz gemacht ſo daß hn der Panje ſich ſpäter alsBrennholz abholen tonnte Dann zog unſere kleine
Karawane mit dem Mo otor los alle drei hatten wir uns
brüde rlich Zigarren angebrannt die Sonne ſchien uns
warm auf den Pelz r es ging zunächſt ganz vergnüglich Bis dann plötzlich in einer Waldlichtung
ruſſiſche Dragoner auftauchten und gerade auf uns zu
falkopterien Sie ſchrieen und geſtierſterts n fFürcht erlich

Kurz entſchloſſen ſprang ich auf der einen Seite in
den Wald der Beobachter lief nach der andern Seite
Jhm dem Offizier folgten die erſten Ruſſen ſchoſſenihn an und nghmen ihn gefangen Jch hatte dagegen
Glück mit einigem Kennerblick ſah ich in erreichbarer
Näbe ein Waſſerloch ſprang ohne mich zu beſinnen
hinein und ver ſichwand ſofort mit dem Kopf unter der
Waſſeroberfläche Als ich wieder guftauchte ſah ich einenSee n dem ich mich feſtklammerte Nur
den Kopf dte gfſer um Luft zu haben in der ei zHand de eidenſtunof in der anderen Hand dieflele derbatrte ich regungélos und war feſt ent iſdloffen

mein Leben ſo teuer wie möglich zu verkaufen
Von meinem Beobachter und dem Wagen konnte ich

x

rago

durch das dichte Unterholz nichts mehr ſehen die ſchienen

Vor Erlöſchen des Welthranhes ber unſere K emolzen können weder die h Green r
Staaten noch ihr inneres Baugerüſt ervortretendurch aber wird die Bedeutung des ge trigen F

Aktes ni jcht
abgeſchwächt ſondern noch erhöht Je mehr wir an

r Grundlage zu bauen vermögen werden und
m e r Tatkraft wir gert ſchon entwickeln werden wo der
Umwandlungsprozeß von Europa noch in vollem
iſt deſto weitere Ausſichten erböffnen ſich für die pol
niſchen Geſchlechter

Ueber die Schwierigkeit der den ſtaatsſchöpfe
riſchen Kräften zufallenden Aufgaben und die ihnen da
mit auferlegte Verantwortung ſind ſich die Blätter
klar Auf polniſcher Verantwortung heißt es im
Kurj Warſz wird die Pflicht eines planmäßigen

Aufbaus der Grundlagen der eigenen Staatlichkeit
ruhen Die Männer denen die Ausführung dieſer
Pflichten und Aufgaben anvertraut werden wird ſtehen
in der vollen Pedtung dieſes Wortes vor dem Gericht
der Geſ t Der Kurjer Polſki hebt J Es
beginnt Arbeit Diejenigen die da glauben daß ſieleicht ſein werde werden wiederum enttäuſcht ſein
Dieſelbe Auffaſſung liegt in den Worten der Nowg
Gazeta Wieder iſt der Augenblick gekommen in demſich alle ſozialen Kräfte zuſammenſcharen müſſen um dieſchwere Mühe des Aufbaus des Sunmren zu übernehmen

Kriegsallerlei
Die Toloka

Wenn in Litauen irgend ein wohlhabender Bauer
oder der Pfarrer oder der Gutsbeſitzer mit ſeinen Nach
barn in Eintracht lebt und zu einer wichtigen Schnell
arbeit z B zur Ernte wenn keine Arbeiter zu habenſind oder zum Anfahren von Baumaterial aus dem
Walde und ähnlichem Hilfe braucht dann ladet er die
Nachbarn zur T Toloka d i als ſeine Gäſte zu gemernſchaftricher Arbeit ein Gewöhnlich ſchlägt
keiner die Einladung aus das ganze Dorf groß und
klein findet ſich ein es wird friſch und fröhlich gearbeitet und an einem Tage wenn nicht die ganze
Arbeit ſo doch ein gutes Teil bewältigt Der Wirt hat
dafür die Gäſte reichlich g7 bewirten er ſchlachtet ein
S ein Schwein und ſchenkt eine Menge Branntwein
und Bier aus dreimal am Tage müſſen den Gäſten je
zwei Fleiſchgerichte vorgeſetzt werden außerdem zum
Jmbiß Setzmilch un Käſe Nach beendeter Arbeit muß
der Wirt ſich bei allen für die freundnachbarliche Hilfe

bedanken
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4 e n e d 1 eden Weg unter t Bedeckung ſortgejegt zu
haben

Alles blieb ſtill Doch ich wagte nicht aus meinem
Verſteck heran uſteigen obgleich der Aufenthalt in dem
Sumpf loch nicht gera de wer lockend war

Nach ganzen eile hörte i ch dann aus der
das näher und näher kam und

ſah ſchließlich durch das ÜUnterhol z die Karawane zurück
kommen Auf dem Wagen ſaß der brave Franz an
Arm und Kopf kunſtgerecht verbunden und fuhr derruſſiſchen G efangenſchaft entgegen

Tiefer duckte ich mich in mein Verſteck nieder und
wurde ſo nicht bemerkt

Die Zeit bis zum Abend wurde mir ganz entſetzlick
lang ich übe rlegte was zu tun ſei und war mir ſchließ

h darüber kla aß ich bis zum Einbruch der Dunkeheit in dem ſti nkenven Waſſerloch aushalten müſſe ehe

ich an den Weitermarſch denken durfte
Das war keine angenehme Lage denn ich rutſchte von

Zeit zu Zeit tiefer ins Waſſer rappelte mich aber immer
wieder in die 56 h Der Ar m erlahmte trotzdem ich

wo

Ferne Stimmengewirr

110

mehr fach wechſelte Dazu fing es im Magen verdächtig

an zu rumoren und zu tnurren was ja auch ſchließlichkein Wunder war

Aber alles währt ſeine Zeit und auch der längſte
r nimmt nen ein Ende Als der Abend zu
ämmern begann hielt ich Umſchau Keine Menſchenſeele war zu ſel Fen Ruh und Frieden ringsum Langſam

und i kroch ich nun aus meinem naſſen Gefännis und ſchlich mi ich tiefer in den Wald hinein nicht
ohne mein ſicheres Verſteck zunächſt dauernd im Ange
zu behalten

Allmählich aber kam die alte Ruhe und Sicherheit t
über mich ich fror zwar möchtig aber ich kam in Gang
und wanderte nun los immer die allgemeine weſtliche
Richtung einhaltend Einmal mußten doch die deutſchen

Linien kommen
Sobald der Morgen graute ſuchte ich mir wieder eiVerſteck und blieb darin bis zum einbrechenden Abend

Das wiederholte ſo mehrere Tage Den knurrenden
Magen beſchwichtigte ich mit Feldfrüchten ſo wie ich ſie
fand

Schließlich erreichte ich das gefährliche Gebiet der
ruſſiſchen Truppen die damals in Kurland nach der
Offenſive noch nicht überall feſte Stellungen mit Hin
derniſſen hatten und verſuchte erſt einmal zu beob
achten wo das D Durchkommen am beſten möglich wäre
Das Glück war mir hold Jn der nächſten Nacht ſchon
ſtieß ich auf den erſten deutſchen Poſten Damit war
ich geborgen und bekam zunächſt einmal etwas zu
eſſen

Er hatte geendet Und ich dachteDas iſt negerkos man ſteig Preelq und weißd nan wieder zur i kommt eicht man ſie a
gläcklich mit gilgernaſen heilen Knochen dann kany
es immer noch die falfche Stelle ſein die hinter den
feindlichen Linien liegt
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